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Die meisten Fachleute sind sich einig,
dass die wachsende Weltbevölkerung
mehr Holz benötigt und dass die intelli-
gente und ökonomische Landnutzung
Kern einer nachhaltigen Entwicklung
und mithin das zentrale Zukunftsthema
ist. Das sind zunächst gute Rahmenbe-
dingungen für eine auf Holzproduktion
ausgerichtete Forstwirtschaft. Jedoch
stehen Flächen für eine auskömmliche
Holzproduktion nur begrenzt zur Ver-
fügung.

Begrenzte Flächen für
nachhaltige Forstwirtschaft

Große Teile der tropischen oder auch
borealen Waldflächen sind aufgrund
von Abgelegenheit, ungeklärten rechtli-
chen Nutzungsbedingungen oder Er-
schließungsproblemen nachhaltig nur
schwierig nutzbar. Auf potenziell forst-
lich nutzbaren und marktnahen Flächen
besteht oftmals Konkurrenz zur Land-
und Viehwirtschaft. Die Frage des Wie
und Wo einer produktionsorientierten
nachhaltigen Forstwirtschaft stellt sich
daher zunehmend und weltweit.
Das in Freiburg ansässige Unterneh-

men hat sich in den 20 Jahren seines Be-
stehens intensiv mit Fragen der nach-
haltigen Bereitstellung des Rohstoffes
Holz befasst. Dabei wurde eine breite
Palette möglicher Waldbewirtschaf-
tungsformen abgedeckt. Hierzu gehö-
ren die Bewirtschaftung tropischer Na-
turwälder und die naturnahe Forstwirt-
schaft der gemäßigten Breiten ebenso
wie die Plantagenwirtschaft mit schnell-
wüchsigen Baumarten und Wertholz-
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Vom Beratungsunternehmen zum Entwickler von Forstinvestments
Über 700 Projekte in 60 Ländern bearbeitet – das Unternehmen beschäftigt über 70 Mitarbeiter aus 15 Nationen

Das Beratungsunternehmen Unique
forestry and land use mit Sitz in Frei-
burg besteht seit 20 Jahren. Ein kurzer
Blick auf die Entwicklung der Firma,
allen voran im Bereich Forstinvest-
ment zeigt, wie aus einem Startup der
Forstbranche innerhalb von 20 Jahren
eine kleine und sehr divers aufgestellte
Firmengruppe wurde.

produktion in silvopastoralen Syste-
men.

Naturwaldbewirtschaftung
und Aufforstungen

Seit mehr als 15 Jahren beförstert
Unique einen FSC-zertifizierten Natur-
waldbetrieb in Paraguay. Vor zehn Jah-
ren hat das Unternehmen kleinflächige
Kurzumtriebsplantagen in Deutschland
angelegt, damals zum Ausgleich seiner
Kohlenstoff-Emissionen.
Seit 2011 werden in Paraguay, in

Partnerschaft mit einem lokalen Agrar-
unternehmen und einer deutschen
Investitionsbank, Weideflächen aufge-
forstet. Mittlerweile sind es mehr als
8 000 ha, die zumeist mit Eukalyptusar-
ten bepflanzt und vom Tochterunter-
nehmen Unique Wood Paraguay be-
wirtschaftet werden. Aufgeforstet wer-
den Ländereien des Partnerunterneh-
mens oder es wird Land gepachtet. „Re-
vierleiter“ betreuen die Flächen. Die Ar-
beitskräfte für die operativen Arbeiten
kommen aus den umliegenden Kommu-
nen. Sie werden für die Pflanz-, Pflege-,
und Holzerntearbeiten trainiert. Das
Training in pfleglicher und ergonomi-
scher Holzernte erfolgt durch einen
Forstunternehmer aus dem Schwarz-
wald, der regelmäßig die Produktions-
stätten in Paraguay besucht.
Diese Form der Plantagen-Forstwirt-

schaft bedient sich landwirtschaftlicher

Verfahren: Die Bodenvorbereitung er-
folgt maschinell, die Böden werden auf
ihren Nährstoffgehalt analysiert, und
bei Bedarf wird gedüngt. In den ersten
beiden Jahren müssen zur Kultursiche-
rung Pflanzenschutzmittel eingesetzt
werden. Die landwirtschaftlichen Me-
thoden werden um Verfahren der euro-
päischen Nachhalts-Forstwirtschaft er-
weitert. Dazu gehören eine gute Flä-
chenerschließung, planmäßiger Vollzug
von Pflegemaßnahmen (Astung, Durch-
forstung) oder die Einrichtung von per-
manenten Probeflächen zum Aufbau ei-
gener Ertragstafeln. Trainingsmaßnah-
men für die Arbeitskräfte, faire Gehälter
und Sozialstandards sind ebenso Be-
standteile wie die Dokumentation von
Planung und Vollzug mithilfe von forst-
lichen Informationssystemen und das
regelmäßige Monitoring von Schutzflä-
chen.
Die FSC-Zertifizierung war von Be-

ginn an ein wesentlicher Bestandteil der
Bewirtschaftung. Die jährlichen exter-
nen Audits helfen, intern Betriebsabläu-
fe zu reflektieren und zu verbessern,
und sie geben Investoren die Sicherheit,
dass nach internationalen Standards
gewirtschaftet wird.

Vom Beratungsgeschäft
in das Forstinvestment

2013 wurde die Holding und Dachor-
ganisation Unique works AG gegrün-

det. Für die Forstinvestment-Aktivitä-
ten wurde ein Tochterunternehmen ge-
schaffen und diese Aktivitäten so vom
Beratungsgeschäft abgetrennt. Das Be-
ratungsgeschäft ist nach wie vor bei der
Unique forestry and land use angesie-
delt.
Gemeinsam mit dem Frankfurter

Fondsmanager Finance in Motion hat
Unique den Forstinvestmentfonds Ar-
baro entwickelt und im Juli dieses Jah-
res an den Markt gebracht. Dieser
Fonds investiert in Forstbetriebe in La-
teinamerika und Afrika. Ziel ist es, de-
ren Aufforstungsfläche zu vergrößern.
Damit soll primär die steigende regiona-
le Nachfrage nach Holzprodukten be-
dient werden. Der Arbaro Fund wendet
sich an institutionelle Investoren wie
Banken, Pensionsfonds oder Stiftun-
gen.
Durch diesen Fonds ist es gelungen,

Forstfachwissen mit Finanz- und In-
vestmentwissen auf Augenhöhe zusam-
menzubringen. Dies wird als Alleinstel-
lungsmerkmal von Arbaro gesehen. Bis-
her waren Forstfonds oft entweder zu fi-
nanzfokussiert oder haben die Risiken
und auch die Komplexität von forstli-
cher Produktion unterschätzt. Andere
Fonds waren zu sehr von der Forstseite
getrieben und das Kaufmännische rück-
te bei ihnen tendenziell in den Hinter-
grund. Außerdem waren diese Fonds
kaum auf institutionelle Investoren zu-
geschnitten.

Neben diesem Engagement an der
Schnittstelle zum Finanzsektor inves-
tiert Unique forest investment derzeit
weiter entlang der Wertschöpfungskette
und baut ein Dienstleistungsunterneh-
men für die Holzernte und Holzweiter-
verarbeitung in Paraguay auf.

Grundlage sind Wissen
und Erfahrung

Das Unternehmen Unique wurde
1998 von einer Gruppe von Förstern
des Waldbauinstituts Freiburg gegrün-
det. Mit der Zeit ist aus dem Startup ein
international tätiges Beratungsunter-
nehmen für die Forst- und Landwirt-
schaft entstanden.
Seit der Firmengründung wurden

mehr als 700 Projekte in 60 Ländern be-
arbeitet. Entsprechend beschäftigt das
Unternehmen über 70 dauerhaft Mitar-
beitende aus 15 Nationen sowie eine
Vielzahl an projektbezogenen Einzelex-
perten und Dienstleistern. Neben Forst-
ingenieuren arbeiten Agrarökonomen,
Politikwissenschaftler und (Umwelt-)
Ökonomen in unterschiedlichsten Pro-
jekten. Das beschert dem Unternehmen
ein breites Wissens- und Erfahrungs-
spektrum.
Das fachliche Rückgrat des Unter-

nehmens, Erfahrung und neue Ideen für
die Landnutzung, insbesondere der
Forstwirtschaft, öffnete die Tür zum
Forstinvestment.

* Dr. Markus Grulke ist Vorstandsvorsit-
zender der in dem Unternehmen Unique
works AG gebündelten Unique-Tochter-
unternehmen.
** Dr. Timm Tennigkeit und Dr. Bernd
Wippel sind Geschäftsführer der Unique
forestry und land use GmbH.

Eukalyptussetzlinge vor der Pflanzung

Auf gepflügte Streifen werden Bäume gepflanzt, die das Land wieder bewalden
und der Holzproduktion dienen sollen.

Im April hatte die Jury alle Einreichun-
gen aus 18 Kategorien zu bewerten. Die
Produktinnovationen kamen aus Chi-
na, Belgien, Dänemark, Deutschland,
Italien, Japan, Niederlande, Österreich,
Schweiz und der Slowakei.
Der Furnierplattenhersteller Euro-

plac begeisterte die Fachjury mit ihrer
dreidimensionalen Platte „Formenhy-
brid“ – sie vereint Technologien aus drei

Unternehmen und Designagenturen
konnten mit ihren neuen Produkt-
und Konzeptlösungen an der „Focus
Open“ teilnehmen und sich dem Wett-
bewerb für besonderes und zukunfts-
fähiges Design stellen. Der Internatio-
nale Designpreis Baden-Württemberg
genießt weltweit ein hohes Ansehen.
Für ihre Furnierplatte „Formenhy-
brid“ hat die Firma Europlac bzw. die
Röhr GmbH aus Tettnang die Aus-
zeichnung „Special Mention“ gewon-
nen. Der Preis wurde am 12. Oktober
in Ludwigsburg überreicht.

Weitere Designauszeichnung für Europlac
»Focus Special Mention« für tiefgezogene Furnierplatte »Formenhybrid«

haupt in die Lage zu versetzen, sich zu ic-Stil aufdrucken lassen. Aber auch

Dreidimensional und individuell gestaltbar mit optischen und haptischen Elemen-
ten. Das preisgekrönte Produkt „Formenhybrid“ von Europlac. Fotos: Europlac

Die Steelcase Inc., US-Büromöbelher-
steller aus Grand Rapids (Michigan),
baut seine langjährige Partnerschaft mit
dem spanischen Büromöbelhersteller
Viccarbe aus Beniparrell (bei Valencia)
weiter aus: Ab Winter 2018 will das Un-
ternehmen die Kollektion der Spanier
exklusiv in Deutschland, Österreich
und der deutschsprachigen Schweiz
vertreiben. Damit wollen die Amerika-
ner ihr eigenes umfassendes Portfolio
an Büromöbeln sowie Technologie-
und Architekturlösungen erweitern.
Alessandro Centrone, Vice President
Marketing EMEA, erklärt: „Auswahl ist
das A und O, wenn es darum geht, in-
spirierende, informelle Räume zu schaf-
fen, in denen Menschen gerne arbeiten.
Steelcase unterhält Partnerschaften mit
zukunftsorientierten Unternehmen wie
Viccarbe, um seinen Kunden eine große
Palette von Lösungen bereitzustellen.
Diese strategische Allianz basiert auf
unserer über zehnjährigen erfolgreichen

Steelcase kooperiert
mit Viccarbe

Die Bene GmbH, Büromöbelhersteller
aus Waidhofen an der Ybbs in Öster-
reich, hat im ersten Halbjahr ihren Um-
satz um 10,8 % auf 70,8 Mio. Euro ge-
steigert. Insbesondere in den Märkten
Österreich (+13,9 %), Frankreich
(+62,7 %) und in der Region Middle
East (+69,9 %) hat Bene eine rege Pro-
jekttätigkeit entwickelt. Vor allem ver-
dienten die Österreicher damit auch
Geld; die Ebitda-Marge verdoppelte
sich von 3,1 % im Jahr 2017 auf 6,5 %.
„Wir haben unsere Optimierungsmaß-
nahmen konsequent fortgesetzt und da-
mit die Ertragslage deutlich gesteigert“,
bilanziert Dr. Jörg Schuschnig, Ge-
schäftsführer für Produktion und Fi-
nanzen. Mit einer Eigenkapitalquote
von 45,1 % verfügt Bene nun über eine
solide Eigenkapitalausstattung. Schu-
schnig erwartet für das Gesamtjahr
2018 „ein konstant gutes Ergebnis“. 

Bene verdoppelt Marge

Die Bora Lüftungstechnik GmbH aus
Raubling in Oberbayern hat ein neues
Gebäude im österreichischen Niedern-
dorf für 100 Mitarbeiter errichtet. Die
Fassade ist mit Lärchenschindeln ver-
kleidet. Das auf 14 000 m² Fläche reali-

Bora in Niederndorf


